
  
  
  
  
  
  

 
 
 
 
 
 

 

   06. Mai 2021 
 

An  
 
die Vorsitzende des Ausschusses für Bildung, Kultur und Sport  
Frau Elke-Maria Hardieck  

und 

Herrn Landrat Sven-Georg Adenauer 

- per E-Mail - 

 

Antrag der Fraktionen der FDP und der SPD zur Beratung und Beschlussfassung für die 
Sitzungen des Ausschusses für Bildung, Kultur und Sport am 17.06.2021, des 
Kreisausschusses am 21.06.2021 sowie des Kreistages am 28.06.2021 

 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

 

die Fraktionen der FDP und der SPD stellen für oben genannte Sitzungen den 
nachfolgenden Antrag: 

 
 
1. Die Kreisverwaltung wird beauftragt an den weiterführenden Schulen in 

Kreisträgerschaft Binden und Tampons unentgeltlich zur Verfügung zu stellen.  
 

2. Die notwendigen Mittel werden in den Haushalt eingestellt. 
 
 

Begründung: 
 
Die Periode ist für die Gesellschaft und speziell für Jugendliche noch immer allzu oft ein 
tabuisiertes bzw. mit Scham behaftetes Thema. Im Alltag stellt die Periode Frauen und 
Mädchen immer wieder vor große Herausforderungen. Die Periode lässt sich nicht 
beeinflussen oder regulieren. So kommt es nicht selten vor, dass plötzlich und in unpassenden 
Situationen die Menstruation eintritt. Mädchen und Frauen sind in solchen Situationen massiv 
eingeschränkt und reagieren oft mit Scham, vor allem, wenn sie keine Menstruationsartikel 
griffbereit haben.  
 
Neben anderen europäischen Ländern wie Schottland oder Frankreich stellen auch immer 
mehr Kommunen, wie Hamm, Osnabrück oder Wiesbaden in Schulen und öffentlichen 
Gebäuden kostenlose Hygieneartikel zur Verfügung. Erfahrungen zeigen, dass weder mit einer 
übermäßigen Mitnahme, noch mit Vandalismus zu rechnen ist. 
  
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Daher sollten im ersten Schritt die Schulen mit kostenlosen Menstruationsartikeln ausgestattet 
werden und nach erfolgreicher Einführung eine Ausweitung auf die öffentlichen Gebäude des 
Kreises Gütersloh geprüft werden. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, insbesondere biologisch abbaubare umweltverträgliche 
Produkte zu beziehen, sollte dies zu keinen wesentlichen Mehrkosten gegenüber 
herkömmlichen Produkten führen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Marion Weike   gez. Thorsten Baumgart 
 
für die SPD-Fraktion   für die FDP-Fraktion 


